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Er löst damit Jörg Scheffler ab,
der dieses Amt seit 2006 inne-
hatte und aufgrund einer beruf-
lichen Veränderung nicht mehr
für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung stand. Michael Mohr
wurde bereits im Frühjahr 2008
vom Vorstand als Nachfolger
von Jörg Scheffler für den Vor-
sitz des VFZ vorgeschlagen.
Mohr war nach seiner Ausbil-
dung zum Industriekaufmann
Anfang der 80er-Jahre bei der
Braun AG in leitenden Positio-
nen und im Vertrieb der Mund-
pflegeanbieter Oral-B und Col-
gate tätig,bevor er im Jahr 2000
zur GABA GmbH stieß.Dort ist

er nach verschiedenen führen-
den Positionen im Dental- und
Apothekenvertrieb im April
2007 zum Direktor des Bereichs
Dental der GmbH ernannt wor-
den.Nach seiner Wahl durch die
Mitgliedsfirmen des Vereins im
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung bekleidet er nun zu-
sätzlich das Ehrenamt des Vor-
standsvorsitzenden des 1957
gegründeten VFZ. Zu den Auf-
gaben des Vereins für Zahnhy-
giene e.V. zählen die Aufklä-
rung der Öffentlichkeit über die
Bedeutung der Zahn- und
Mundgesundheit sowie über
die Möglichkeiten zu ihrer Er-
haltung, die Motivierung von
Kindern und Jugendlichen zu
verbesserter Zahn- und Mund-
hygiene sowie die Aufklärung
über die Notwendigkeit des 
regelmäßigen Zahnarztbesu-
ches.

Prof. Stefan Zimmer hat
erst auf dem zweiten Be-
rufsweg zur Zahnmedizin
gefunden. Sein Studium
absolvierte er an der Freien
Universität Berlin, arbei-
tete zunächst in einer Pra-
xis,bevor seine Hochschul-
laufbahn an der Philipps-
Universität in Marburg 
begann. Sein akademi-
scher Weg führte ihn von
der Freien Universität Ber-
lin, später Humboldt-Uni-
versität Berlin, über die
Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf nach Wit-
ten. Sein Fachgebiet war
immer die Zahnerhaltung
und Prävention. Seine 
Habilitation befasste sich

mit der Kariesprophylaxe
und Präventionsstrategie.
Prof. Zimmer arbeitete und

forschte mit den führenden
Kapazitäten auf diesem
Gebiet, wie Prof. V. Stach-
niss, Prof. J.-F. Roulet und
Prof.W. Raab.
Er ist Schriftleiter der Zeit-
schrift „Prophylaxe Im-
puls“ sowie Mitglied in
Redaktionen verschiede-
ner nationaler, aber auch
internationaler Fachzeit-
schriften. Sein Engage-
ment in der Prävention ora-
ler Erkrankungen zeigt
sich als 1.Vorsitzender der
„Aktion zahnfreundlich in
Deutschland e.V.“ oder als
Sprecher des Beirates der
Informationsstelle für Ka-
riesprophylaxe. Mit Prof.
Zimmer konnte ein natio-

nal wie über die Landes-
grenzen hinweg anerkann-
ter Wissenschaftler und
Lehrer für die Universität
Witten/Herdecke gewon-
nen werden, der die praxis-
orientierte innovative
Zahnmedizinausbildung
weiter fördern wird.

Parodontitis (und nicht wie in
der Werbung Parodontose!) ist
eine Entzündung des Zahnflei-
sches, die – unbehandelt – zum
Zahnausfall führt. „In meiner
Arbeit habe ich ein Verfahren
untersucht, mit dem man das
Vorkommen eines bestimmten
Bakteriums, das Desulfomi-
crobium orale, sehr genau be-

stimmen kann. Dieses Bakte-
rium steht im Verdacht, etwas
mit der Ausbreitung der Paro-
dontitis zu tun zu haben“, er-
klärt Dr. Becher seine Arbeit.
Für den Doktorvater, Prof. Dr.
Wolf-Dieter Grimm, liegt das
Besondere dieser Promotion
in der Hoffnung auf eine damit
mögliche Früherkennung:

„Wir wissen noch nicht, wa-
rum die Parodontitis sich bei
einigen Menschen rasant aus-
breitet und bei anderen nicht.
Aber bei denen, die davon be-
troffen sind, kommt dieses
Bakterium vermehrt im Mund
vor. Und die nun entwickelte
hochgenaue Messmethode er-
möglicht vielleicht in Zukunft
eine Früherkennung. Deshalb
dieser Preis, aber bis zur An-
wendung in jeder Zahnarzt-
praxis liegt noch ein weiter
Weg vor uns.“
Der gebürtige Essener Becher
ist Assistenzarzt in der Paro-
dontologie der Universität
Witten/Herdecke. Die Experi-
mente für seine Promotion
führte er schon als Student am
Max-Planck-Institut Dort-
mund unter der Leitung von
Prof. Dr. Dr. h.c. Kinne durch.
Hier konnte er seine sog. Real-
Time Polymerase-Kettenreak-
tion entwickeln, die eine Be-
stimmung des „verdächtigen“
sulfatreduzierenden Bakteri-
ums möglich macht.Bisher wa-
ren die Forscher ausschließlich
auf zeitaufwendige und unge-

naue bakterielle Kulturmetho-
den angewiesen. Die Real-
Time Polymerase-Kettenreak-
tion vervielfältigt die bakte-
rienspezifischen Geninforma-
tionen. Damit ist man in der
Lage, auch kleine Bakterien-
mengen äußerst exakt nachzu-
weisen. Die Forscher um Prof.
Grimm versprechen sich da-
von weitere Erkenntnisse über
die genaue bakterielle Zu-
sammensetzung des subgingi-
valen (unterhalb des Zahnflei-
sches befindlichen) Biofilms,
der die Hauptursache für die
Parodontitis ist.

Quelle: Private Universität
Witten/Herdecke gGmbH,

über idw-online.de

Neuer Vorsitzender des VFZ
Seit über 50 Jahren fördert der  Verein für Zahnhygiene
e.V. (VFZ) die Mundgesundheit von Kindern und Ju-
gendlichen in Deutschland.An seiner Spitze steht jetzt
Michael Mohr: Der Direktor des Dentalbereichs der
GABA GmbH wurde im Rahmen einer Mitgliederver-
sammlung am 7.November 2008 in Frankfurt am Main
zum neuen Vorstandsvorsitzenden des VFZ gewählt.

Prof. Dr. Stefan Zimmer auf Lehrstuhl berufen
In einer akademischen Feierstunde Anfang November wurde Prof.Dr.Stefan Zimmer auf den Lehrstuhl für
Zahnerhaltung und Präventive Zahnmedizin der Fakultät für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde der Uni-
versität Witten/Herdecke berufen.Die Berufungsurkunde überreichte ihm Präsidenten Prof.Birger Priddat.

Auf der Suche nach den Ursachen der Parodontitis 
Der Zahnmediziner Dr. Sebastian Becher ist mit dem Preis der Wittener Universitätsgesellschaft ausgezeichnet
worden.Den mit 2.000 Euro dotierten Preis erhielt er für seine Doktorarbeit zur Früherkennung von Parodontitis.

Die Bundesversammlung
der BZÄK stimmte mit gro-
ßer Mehrheit für Engel, der
dem Vorstand der zahn-
ärztlichen Standesorgani-
sation als Präsident der
Zahnärztekammer Nord-
rhein seit acht Jahren an-
gehört. Seit 2004 ist Engel
Vorsitzender des Senats
für privates Leistungs- und
Gebührenrecht der BZÄK
und vertritt als Ratsmit-
glied der globalen Zahn-
ärztevereinigung FDI
World Dental Federation

seit drei Jahren die Inte-
ressen deutscher Zahn-
mediziner auf interna-
tionaler Ebene. Engel
kündigte an,er wolle den
berufspolitischen Kurs
seines Vorgängers Dr.Dr.
Jürgen Weitkamp (Lüb-
becke) fortsetzen. Weit-
kamp wurde von der Ver-
sammlung zum Ehren-
präsidenten der BZÄK
ernannt. Als Vizepräsi-
denten der BZÄK wähl-
ten die Delegierten den
Präsidenten der Zahn-

ärztekammer Mecklen-
burg-Vorpommerns, Dr.
Dietmar Oesterreich (Sta-
venhagen, 52) sowie den
Präsidenten der Landes-
zahnärztekammer Hessen,
Dr. Michael Frank (Lam-
pertheim, 56).

Bundeszahnärztekammer
Chausseestraße 13
10115 Berlin
www.bzaek.de

Adresse

Neuer Präsident der Bundeszahnärztekammer
Zum neuen Präsidenten der Bundeszahnärztekammer (BZÄK) wurde im Oktober auf dem Deut-
schen Zahnärztetag in Stuttgart der Kölner Zahnarzt und Oralchirurg Dr.Peter Engel (59) gewählt.
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Verein für Zahnhygiene e.V.
Liebigstraße 25
64293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51/1 37 37-10
Fax: 0 61 51/1 37 37-30
E-Mail: info@zahnhygiene.de
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Dr. Sebastian Becher erhält den Promotionspreis der Wittener Universitätsgesellschaft (Prof. Dr. Wolfgang
Wintermeyer, stellv. Vorsitzender der Wittener Universitätsgesellschaft, Dr. Sebastian Becher, Preisträger,
und Prof. Dr. Wolf-Dieter Grimm, Doktorvater, v.l.n.r.)

v.l.: Herr Michael Mohr, Herr Jörg Scheffler.
(Foto: Dr. Matthias Lehr)


